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Brutaler Angriff auf den friedlichen Protest von marokkanischen 

Lehrer*innen 
 

Seit Monaten kämpfen ausgebildete junge Lehrer*innen in Marokko gegen Analphabetentum, für die 

Verbesserung der Bildung der Bevölkerung und für die Festeinstellung der von der Regierung 

versprochenen 10. 000 Lehrer und Schuladministratoren. Sie protestieren deshalb dauerhaft auf 

dem Jemaa El Fna-Platz in Marrakesch, wo im November die 22. Weltklimakonferenz stattfand. 

 

Während der Weltklimakonferenz mit internationaler Aufmerksamkeit, Solidaritätsbekundungen 

durch unsere Delegation und vielen Besuchern traute sich die Regierung nicht, gegen die 

Demonstranten offen gewaltsam vorzugehen. Die Regierung versuchte das Bild eines 

demokratischen und umweltbewussten Staates vorzutäuschen. Unsere Delegation erlebte die 

jungen Lehrer*innen als von Herzen ehrliche Kämpfer mit begeisterndem Zusammenhalt. 

 

Nach der Weltklimakonferenz zeigte der marokkanische Staat sein wahres Gesicht der 

Unterdrückung und Gewalt. Mit brutaler Gewalt wurde der Platz geräumt und 40 Lehrer*innen 

mussten mit z.T. schweren Verletzungen im Krankenhaus behandelt werden. Die Polizei zerriss 

die Bescheinigungen und Diplome einiger unserer Freunde*innen. Mit diesem Staatsterror soll 

offensichtlich das Selbstbewusstsein der jungen Protestierer zerstört werden. Marokko, also alles 

andere als ein „sicheres Herkunftsland“, wie die Bundesregierung behauptet. 

 

Die Umweltgewerkschaft verurteilt diesen brutalen Übergriff und wird die Bevölkerung in 

Deutschland informieren und die Solidarität organisieren. Wir wünschen den Lehrer*innen viel 

Erfolg, Durchhaltevermögen und die breite Unterstützung durch die marokkanische Bevölkerung. 
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